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Karlsruher Zeitung .
Nr . 159 . Dienstag , den 10. Juni 1823 .

Frankreich . (Paris . Madrid . Pcrpignan . ) — Großbritannien . — Türkei . — Dienstnachrichten.

Frankreich .
Paris , den 5 . Juni . Sprozent . konfol . 67 Fr .

yZ Cent . ; B . A . i5yo Fr .
Briefe aus Girona vom 1 . Jun besagen , daß zwei

Offiziere von Minas Armee mir 100 Mann sich mit un¬
fern Truppen vereinigt haben . Man bemerkte schon seit
mehreren Tagen , daß die Desertion bei den Konstitu¬
tionellen große Fortschritte machte . Man meldet aus
Baponne , der Hr . Herzog von San Carlos , der
Paris etwa vor 14 Tagen verlassen , habe von
der Regentschaft seine Ernennung zum französischen
Gesandten erhalten , und demnach sogleich die Ankreise
angetreten . Zwei Armeekorps unter Lourdesoult und
Bourmout haben Madrid den 1 . Juni verlassen sollen ,
um nach Sevilla und Badajoz zu marschiren . ( Mo¬
niteur . )

Madrid , den Zi . Mai . ( Privatkorrespondenz .)
Die Regentschaft hat Gesandte an alle europäischen Höfe
ernannt .

Oie heutige Gazeta de Madrid macht folgendes De¬
kret bekannt : Nachdem die .Regentschaft des Reiches
während der GefangenschaftdesKönigs , unseres Herrn ,
gewisse Nachrichten von den schreklichen und blutigen ,
den 26. d . M . vorgefallenen Freveln , denen zufolge eine
bedeutende Anzahl ruhiger Bewohner dieser Hauptstadt
auf die ungerechteste und grausamste Weise von Solda¬
ten , die diesen Namen nicht verdienen , in den Straßen
und vor dem Thore Alcala umgebracht wurde , und da
sie dieser heroischen Bürgerschaft einen Beweis des
Schmerzes , den ihr dieses Begebniß verursacht , geben
will , verordnet : i ) das Linieniissanterieregiment Gua -
dalarara und das leichte Reiterregiment Lusttania sollen
für immer aus den Registern der spanischen Armee ge¬
strichen bleiben ; 2) die Individuen , die an dieser schrek¬
lichen Handlung Theil nahmen , sollen nach den Gesetzen
verfolgt und gerichtet werden .

Den 30 . Mai 1823 .
gez . Der Präsident und die andern Glie¬

der der Regentschaft .
Die Regentschaft hat durch mehrere Dekrete den Ge¬

nerallieutenant Marquez de Camon Sagrado zum Gene ,
ralkapitän von Neucastilien ; den Marechal de Camp
Don Linan zum provisorischen Militargouverneur von
Madrid , und den Marechal de Camp Don Pedro Gri -
marest zum provisorischen Inspektor der Milizen ernannt .
( Dieser General hat die Protestation der royalistischen
Generale gegen die alte Regentschaft von Urgel mit un »

terzeichäet .) Da Don Vargas y Laguna , ernannter
Staatssekretär im Departement der auswärtigen Ange¬
legenheiten , noch im Auslande ist , so hat die Regent¬
schaft sein ^ ) ortefeuille einstweilen tem D . Saez anoer -
traut .

"

Die beiden Ministerien de la Peninsula und de l'Ul«
tremar sind unter dem Namen Ministerium des Innern
vereinigt worden . Die Gardes du CorpS , die Hellebar ,
diere und die Militärpersonen jedes andern spanischen
Korps sind durch einen Tagsbefehl eingeladen worden ,
sich , wenn sie können , vor den militärischen Behörden
zu stellen . Es scheint , daß man einoieue spanische
Armee organisiren will . Die lezten Briefe aus Sevilla
spreche» von einer geheimen Sitzung der Cortes , um über
das Projekt , den König nach den canarischen Inseln zn
führen . zu berathschlagen . Es ist mil einer Mehrheit
von 6 Stimmen verworfen worden , und seitdem sind 24
Deputicte verschwunden . ( I . d . D . )

Perpiguan , den 29 . Mai . ( Privatkorrespondenz . )
Den 25. ist ein Parlamentär von Barcelona zum Hrn .
Marschall gekommen , um über die im Gefechtevon Ma -
taro gemachten Gefangenen zu unterhandeln . — Belver
ist noch von 300 Mann Glaubenstruppen unter Peyre
besezt ; aber diese Herren sind nicht einig untereinander ;
die Soldaten haben sich gegen ihren Chef empört ; die¬
ser hat Belver verlassen müssen , und ist nach Pnycerda
zurükgekehrt , wo wir ioo Mann als Garnison haben .
Diese Truppe schläft niemals in Puycerda ; jeden Abend
nimmt sie Position bei einem kleinen , nördlich von der
Stadt jenseits deS Teiches gelegenen Hause , und bleibt dort
die Nacht über mit dem Obersten des 2 . Linieninfante ,
rieregimentö , der an diesem Theile der Gräuze befeh,
ligt . ( Constit . ) .

Seit einigen Tagen spricht man zu Paris von der
Zurükberufung des Hrn . Grafen von Eapo d 'Jstria nach
Petersburg . ( Constit .)

Großbritannien .
London , den zo . Mai . Am 28. b. machte Lord

Nugent seine Motion aus Gleichstellung der Römisch -
Katholischen in Großbritannien , in Hinsicht bürgerli ,
cher Rechte , mit denen in Irland , und erhielt , nach
einer Debatte , Erlaubniß , eine Bill deshalb cinzu -
bringen .

Sir R . Wilson schreibt aus Vigo vom 3 . d . an ei¬
nen Freund , baß nach seiner Ueberzeugung der endliche
Triumph der Freiheit in Spanien gewiß sey .



Türkei .
Konstantinopel , den 10. Mai . Die ungestörte

Ordnung und Sicherheit , die fortdauernd in der Haupt¬
stadt und in allen ihre » Umgebungen herrscht , ist gro -
ßenlheils die Frucht der heilsamen Reform des Janit .
scharenkorps , mit welcher die Regierung sich unablässig
beschäftiget . Seit - Halet Effeudi ' s Tode hat diese Re¬
form die auffallendsten Fortschritte gemacht . Halet

' s
gewagter Entschluß , eine beträchtliche Anzahl von Ja -
rniicharcnoffiziercn in die allgemeine Nathsversammlung
zu ziehen , um sich ihrer für seine Absichten zu bedienen,
inußte die Ansprüche und Hoffnungen dieser jederzeit ge¬
fährlichen Miliz nothwendig beleben ; diese Neuerung
aber ist mit ihrem Urheber untergegangen . Die allge¬
meinen Rathsoersammlungen sind sehr selten geworden ;
und wenn sie etwa , der Förmlichkeit wegen, noch manch ,
mal stakt finden , so werden nur wenige der obersten Ja »
m'

tscharenoffiziere dazu berufen . Doch nicht blos der po¬
litische Einfluß der Janitscharen ist auf diese Weise fast
gänzlich verschwunden , auch ihre innere Verfassung nimmt
von Tage zu Tage eine veränderte Gestalt an . In die
Schranken de ^ irengsten Disziplin gebannt , dürfen sie
kaum einen Gedanken an Widersezlichkeit oder Ausschwei¬
fungen mehr Raum geben .

' Der Janitscharen - Aga be¬
folgt das ihm vorgeschriebene System mit ausserordentli ,
cher Beharrlichkeit und Energie ; der geringste Erzeß
wird mit dem Tode oder mit unmittelbarer Verweisung
bestraft ; und die in der lezten Woche gegebenen Beispiele
dieser Art haben allgemeines Schrecken unter dem Korps ,
zugleich aber die größte Beruhigung in allen andern
Volksklassen verbreitet . Der erste und dringendste Iwek ,
der , das Janttscharenkorps unschädlich zu machen , ist ,
wie die Sachen jezt stehen , so gut als erreicht ; in wie
fern nun auch der zweite Wunsch des Sultans , dieses
Korps , welches ehemals der wahre Kern der ottoman -
mschen Kriegesmacht war , seiner frühern Bestimmung
wieder näher zu bringen , in Erfüllung gehen werde,
muß die Zukunft lehren . Da der jetzige Großherr bei
allen seinen Verfassungsplanen den Grundsaz , die alten
Gebrauche , Einrichtungen und Formen mit größter Scho¬
nung zu behandeln , nicht auS dem Gesichte verliert , so
möchte eS ihm vielleicht eher , als manchem seiner Vor¬
gänger , die diese Rüksicht bei ihren Reformen oft ver¬
gaßen , gelingen .

Nachdem sämmtliche zu den diesjährigen Operatio¬
nen im Ärchipelagus bestimmte Fahrzeuge sich in ver¬
schiedenen Abtheilungen nach den Dardanellen begeben
halten , ist auch der Kapudan - Pascha am Z . d . M . un¬
ter Segel gegangen . Seine Abfahrt war von merkwür¬
digen Umständen begleitet Der Sultan verfügte sich
unerwartet von seinem Landsiz zu Befchikrasch an Bord
der Admiralöftegatte , und verließ sie nicht eher , als
bis sie die Spitze des Serails umsegelt hatte . Beim
Abschiede überreichte er dem Kapudan - Pascha ein Ge¬
schenk von 500 Beuteln in Golde , und eine Anweisung
von 1500 Beuteln auf den Schaz zur Vertheilung unter
die Schiffsmannschaft .

Vor der Abreife des Großadmirals statteten der k. k.
Jnternunlius und der königl . Großbritannische Botschaf¬
ter ihm ihre Besuche ab , und hatten lange und wich¬
tige Unterredungen mir ihm . Sie empfahlen ihm nicht
allein das Interesse der Schifffahrt und des Handels ih¬
rer Landsleute , sondern auch , und zwar in den drin¬
gendsten Ausdrücken , das Interesse der Menschlichkeit
bei seinen bevorstehenden Unternehmuiigsli . Sie stell¬
ten ihm aufs lebhafteste vor , welche» allgemeinen Un¬
willen in Europa , und welchen wesentlichen Schaden für
das türkische Reich selbst jede Erneuerung der blutige »
Scenen , welche die frühern Epochen dieses unglüklichen
Kampfes bezeichnet hatten , nach sich ziehen würde .
Chosrew Pascha bethenerte ihnen seinerseits , daß die von
seinem Herrn erhaltenen gemessenen Befehle durchaus in
diesem Sinne abgcfaßt wären , daß feine eigenen Wün¬
sche und Ueberzeugungen völlig damit übereinfrimmten ,
und daß er fest entschlossen sey , wenn nicht unmittelbare
Angriffe ihn dazu zwängen , ans keinem Punkte Gewalt
zu brauchen , ehe nicht alle Versuche der Güte und Ver¬
söhnung erschöpft wären , ja , selbst im äußersten Falle
nur gegen bewaffnete Feinde , nie gegen Wehrlose , mit
Strenge zu verfahren . . Die Vollmachten des Kapudan -
Pascha bei seiner gegenwärtigen Expedition sind die aus¬
gedehntesten , die vielleicht je dem Befehlshaber einer
türkischen Flotte zu Theil wurden ; und da er ein Mann
von vieler Gewandtheit ist , der den heutigen Stand der
Dinge richtig beurtheilc , und die Gegner , mit welche »
er zu thun hat , aus frühern Verhältnissen genau kennt,
so glaubt man sich berechtigt , zu erwarten

'
, daß er al¬

les ausbieten werde , um seine Zwecke so viel als mög¬
lich ohne Blutvergießen zu erreichen . Wahrscheinlich
werden seine nächsten Operationen auf die Verproviau ,
tirung der festen Plätze in Morea und Candia gerichtn
seyn . Doch weiß man hierüber nichts mit Gewißheit ,
und es sind daher eine Menge widersprechender Gerüchte
im Umlauf . ,

'
Die türkische Flotte besteht , » ach den sichersten An¬

gaben , aus 15 Fregatten , 9 Korvetten , 14 Briggs , ü
Bombardier - und Zi Transportschiffen . Hierunter sind
die egyptischen unddwBarbareskenschiffenicht begriffen.
Diese haben übrigens die strengste Vorschrift , ohne auS-
drükliches Geheiß deS Großadmirals nirgends zu lan¬
den , sondern blos in den MeerenZzu kreuzen .

Ueber die Lage der Dinge in Morea ist man sehr un¬
vollkommen Unterrichtet . Indessen stimmen doch die in
den iezten Wochen von ganz verschiedenen Punkten hier
eiiigsgangenen Nachrichten darin sämmtlich überein , daß
die Zwistigkeiten , Insubordination und Unordnungen
aller Art unter den Insurgenten fortdauernd znnehnien.
Colocotrvni regiert ausschließend in Napoli di Roma¬
nia , will von Senaten und Volksversammlungen nichts
hören , und hat die Deputirten , die dort zusammen » .'-
teu sollten , zurükgewiesen . Diese sollen hierauf mit
Errichtung einer eignen Regierung gedroht , auch , nach
einigen Berichten , selbige wirklich zu Stande gebracht
haben . Andere , und nicht unglaubwürdige , Briefe ver -
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sichen, , daß nicht nur Demetrius Vpfilanti , sondern
auch Maurocprdato , Negri , Bozzari und Coletti im Be¬
griff standen , sich nach Italien ein ; ,,schiffen. DennNius
Upsilanti hatte bekanntlich seine Roste längstausgespielt ;
die Entfernung der andern aber wäre unstreitig der här¬
teste politische Schlag . welcher die Sache der Insurrek¬
tion treffen konnte .

Die Insurgenten haben — ob im Zusammenhänge
mit diesen Vorfällen , oder aus welchem andern Grun¬
de , istmcht recht bekannt — die Seeblokade von Patras
plözlich aufgehoben . Der türkische Kommandant , Jns -
snf Pascha . hat den günstigen Umstand sogleich dcnuzt ,
um mit seinen Fahrzeugen Miffolunghi blokircn zu las¬
sen . Diese Nachricht ist am 17 . April in Aanre , und
durch einen am 28 . April von Salonichi abgesendeten
Tatarn hier angelangt .

Alle neuerlich verbreiteten Gerüchte von Land - und
Cectreffen sind erdichtet . Ans verspäteten Briefen er¬
sehen wir , daß im Monat Marz zu Calamata ein fürch
terlicheS Gefecht zwischen den Chefs der verschiedenen
Parteien statt gefunden hat , welches ohne die Dazwi -
schenkuiist des Bey von Maina den gänzlichen Untergang
dieser Stadt zur Folge gehabt haben würde . Die eigent
liche Veranlassung des Vorfalls , bei welchem die Partei
Eolocotroni ' ö , nach vielen verübten grausamen Morv -
thatcn , den Kürzer » gezogen zu haben scheint , ist uns
nicht gehörig aufgeklärt , daö Faktum selbst aber ausser
Zweifel. ( Oestr . Vccb . )

Konstantinopel , den io . Mai . Die Abfahrt
des Kapudan Pascha war für die treuen MoSlcmin ein
Festtag , weil Se . Hoheit die Flotte bis zu den sieben
Thürmen begleitete , worüber daö Volk in Fceudendezeu -
plingen ausbrach , und sich den größten Erwartungen
über diese Erpedition überläßt . Oie Griechen meinten
in ihrem Hochgefühl , eS wäre bester , wenn der Sul¬
tan selbst mit abgefahren wäre , da sie sich überzeugt
halten , daß auch dieses Unternehmen scheitern werde .
Der Reis -Effcndi ist bereits ungeduldig über das Aus¬
bleiben der Antwort des Grafen Nesselrode ans sein am
2ö . Fcbr . übergebenes Schreiben über die Verhältnisse
inilRußland . Er hat sowohl beim östreichischenIaker -
» untius , Baron von Ottenfels , als bei Lord Strang -
serd mffragen lassen , ob noch keine Antwort eingelan «
fen sey. Natürlich konnten diese nur mit Vertröstungen
antworten , da man hier sehr gut auS Odessa weiß , daß
Graf Neffelrode noch keine Antwort ertheilt hat , daß
aber keine Aenderung des Systems in Rußland erfolgen
wird . (Wiener Briefe vom i . Juni melden , daß diese
Antwort nunmehr dort eingetroffen ist , und den Frieden
im Osten konsolidlren wird . — Allg . Zeit .)

D t e n st n a ch r i ch t e n.

Se . königl . Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , den bisherigen Postwagenserpeditor Roth zu
Bruchsal zum Postverwalter , und

den Postpraktikanten Stark allda zum Postoffizial
daselbst , so wie

den Revisionsgehülsen Rolle zu Konstanz als Stif ,
tungsrevisor bei dem Seekreisdirekiorlum zu ernennen .

Die kathol . Pfarrei Neckargemünd , im Neckarkreis ,
ist dem Pfarrer Wendelin Kretzer zu Niedheim ( Amts
Vlumenfeld ) gnädigst kouferirt worden .

Unterm 23 . Mai d . I . ist der Rechtöpraktikant II .
Karl Friedrich Baurittelund der Rechtspraktikant Franz
Anton Pfesserle aus Münsterthal unter die Advokaten
und Prokmatoren am Hofgericht zu Freiburg ausge¬
nommen worden .

Se . königl . Hoheit der Gcoßherzog haben unterm
17 . April d . I gnädigst geruht , daö durch den Tod deS
Försters Keller erledigte Forstrevier Zaisenhausen im
Forstamte Breiten dem in Hundsbach angestellten Bei -
jäger Franz Heiliger zu verleihen , und den Jägerpur¬
schen Hubertus Hoffmann zu Schriesheim als Beijager
zu HnudSbach anzustellen ;

den auf dem Revier Eichen im Oberforstamte Kan -
dern angeüellt gewesenen Veifbrster Gotthülf August
Vollhardt daselbst zum wirklichen Förster zu ernennen ;

den Förster Sebastian Zipperlin zu Rohrbach am
Giß Hübel in den Nu hcstand zu versetzen , dieses Revier
dem Förster Franz Luschka in Peterschal zu verleihen ,
auf das Revier Peterschal den Veijäger Michael Diekher
in Odcnheim zu befördern , und den Jägerpurschen van
der Haid zu Oestringen als Beijäger in Odenheim an -
znstellen ;

den Förster Ludwig Ueberle zu Groschweier in den
Ruhestand zu versetzen , dagegen das Forstrevier Grosch »
weier dem Unterfbrster Müller in Appenweier zu über¬
tragen . und auf das Forstrevier Appenweier den För¬
ster Latein in Zell am Harmmersbach zu versetzen, wo¬
hingegen Hochstdieseiben Sich gnädigst bewogen gefun¬
den haben , das Revier Zell vor der Hand nicht defini¬
tiv wieder besetzen , sondern durch den Forstpraktikamen
Wilhelm Holz von hier provisorisch versehen zn lassen.

Höchstdieselben haben ferner Sich gnädigst bewogen
gefunden , den Förster Karl August Iakoby in Oderkirch
in den Pensionsstand zu versetzen , und das Forstrevier
Oberkirch dem Jägerpurschen Franz Stricker von Busen¬
bach zu verleihen .

Se . königl . Hoh . haben gnädigst gerubt , die durch
freiwillige Resignation des Försters Brunner zn Meers -
burg erledigte Forstersstelle daselbst dem Jägerpurschen
Karl Brunner zn übertragen .

Dem Johann Georg WeUger von Diengen ist die un¬
umschränkte Licenz zur Ausübung der Gebyrtshülfe und
der hoher » Wundarzneiknnde , unter Ernennung als
Wundarzt erster Klasse mit dem Prädikat » hinlänglich
befähigt « , ertheilt worden .

Der StabZchirnrg Huber in Freiburg ist wegen Kränk »
lichkeit in den Ruhestand versezr worden .

vr . Wolter , Redakteur.
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Auszug auS den Karlsruher Witterung ?»

bevbachtungen .

y . Juni Barometer. Therm. Hygr. Wind .
M. 7 ; 27 Z . 10,3 L . 13,9 G. 44 G. O.
M . 2 s 27 Z . 10,0 L . 19,7 G . 35 G . O.
N . 10 27 Z. 9,7 L . 15,3 G. 37 G. O.

Morgens und Abends ganz heiter — Mittags etwas
wolkig .

Literarische Anzeige .
Zn meinem Verlage ist erschienen , und in jeder Buch¬

handlung zu haben ( in Heidelberg und Speyer bei August
Oswald ) :

Bilder des Herzens und der Welt , in Erzäh¬
lungen , von Henriette Hanke , ged . Arndt ,
Verfasserin der Pflegetöchter rc . isBand -
chen. Broschirt i fl. 40 kr.

Liegnitz , den 25 . Jul . 1823 .
I . F. Kuh lmey.

Karlsruhe . ( Anzeige, ) Mittwoch , den,1 . d . M . ,
wird in dem Stephaniendade zu Beyerlheim die 6ie Abcndun -
terhaltung statt finden , wovon die verehrllchen Mitglieder die¬
ses gescllsch .is«ichen Vereins hierdurch in Kennlniß gc >ezt werden .

Der Vorstand des Vereins .

Villingen . ( Landesverweisung .) Gegen Mel¬
chior Vecfer , von Aixbeim , K - W . Dberamis Spaichingcn ,
ledigen Bauernknecht , ist durch hohes hvsgerlchiliches Uriheil
vom i . Mai d. I . , Nr . 126 , H Senat , L- i>bcsvcrw » sung
ausgesprochen ; was anmit zur öffentlichen Kenniniß gebracht
wirb .

Dillingcn , den 28. Mai 182Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mag 0 n .
Karlsruhe . ( Pferde - Versteigerung . ) Näch¬

sten Donnerstag , den 12 . d M . , Vormittags um g Uhr , wer¬
den auf dem Platze vor den Garde du Corps - Stallungen 27
Stük ausrangirie Pferde vom Gardekavalleriercgimcnt , gegen
gleich baare Bezahlung , bffentlich versteigert werden ; wovon
die Kaufliebhabcr anmit in Kenmmß gesezt werden .

Aus Auftrag .
Hammes ,

Prem . Lieut . und Reg . Quartiermeister .
Pforzheim . ( Eichenholländerholz - Verstei¬

gerung . ^ Bei der Gemeinde Pfaffenroth werden
Donnerstag , den 12 . d. M ,

69 Stük eichene Holländcrklötze im sogenannten Roßackerwald
in Steigerung verkauft . Die Liebhaber können bis dahin dieses
Holz einsehen , und haben sich an oben gedachtem Tage früh g
Uhr in der herrschaftlichen Försterswohnung in Langenalb ein-
zufinden .

Pforzheim , den 7 . Juni 162s .
Großherzogliche Forstinspektion ,

v . Blittersdorff .

Baden . ( Wein - Versteigerung .) Bei der Groß¬
herzoglichen Kellerei Baden werden Donnerstags , den 12 . d .,
Vormittags 10 Uhr , 20 Fuder Schafbcrgcr und Umweg»
Hofweine , 1622er Gewächs , vorzüglicher Qualität , nebst eini¬
gen Fuder Weinhefen , Fuderweise und gegen gleich baare Be¬
zahlung beim Aofaffen , unter Ratifikationsvorbehalt versteigert;
wozu die Kauflicbhaber cingeladen werben .

Baben , den 1 . Iun . 182) .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H u g c n e st.
Lörrach . ( Scribenten - Gesuch . ) Bei der Sber «

einnehmerei Lörrach ist die zweite Scribcntenstelle vakant ge¬
worben ; wer nun hierzu Lust trägt , mit erforderlichen Schrci -
bereikcnntniffen ausgerüstet ist , und sich hierüber sowohl als
bisherigen Fleiß und wohlgesittetes Betragen mit guten Zeug.
Nissen auswciscn kann , beliebe sich in Bälde schriftlich oder
mündlich zu melden .

Lörrach , den 5i , Mai 162s .
Rheinberger .

Karlsruhe . ( Etablissement . ) In einer sehr ge-
werbsamen Qbcramtsstadt befindet sich in der gangbarsten
Straße eine Gelegenheit für einen Handelsmann oder Kondi¬
tor , der gesonnen ist , sich zu ctabliren Das Nähere ist aus
portofreie Briefe im ZeitungS -Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . ) Ei¬
nem hohen Adel und verehrlichen Publikum zeige ich geziemendst
an , daß ich mein bisheriges Parfümerie - Magazin nun bereits
in die Behausung des Hrn . Handelsmann Karl Bürge , in
der langen Straße Nr . 90 , verändert habe , und bitte um ge¬
neigtesten Zuspruch , mich bestens empfehlen zu dürfen .

M i r a u x.
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Da die Versteigerung des

Gasthauses zur Stadt Straßburg dahier auf den , 5 . Avril
abhin nicht statt gefunden , sondern mir solches ferner in Pacht
gegeben worden , so ermangle ich nicht , dieses öffentlich bekannt
zu machen , und mich mit gut und billiger Bedienung , wie
bisher gewohnt , aufs neue zu empfehlen .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1823 .
A . Schlotter .

Heidelberg . ( Apotheke zu verkaufen . ) Eine
frequente Apotheke in Rheinprcuffen , zwischen Bingen und
Koblenz , ist unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen . Nähere Auskunft darüber ist in portofreien
Briefen zu erfragen bei

Heidelberg , den 3i . Mai 1823.
H - Mays u Komp .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Frauenzim¬
mer , welches französisch spricht , auch sonstige wiffenschastlicht
Kenntnisse besizt , und in den meisten weiblichen Handarbeiten ,
als : Nähen , Sticken , Stricken rc . erfahren ist , wünscht in
einem soliden Hause eine Stelle zu bekommen. Das Nähen
sagt das Jeitungs - Äomptoir .

( Lehrlings - Gesuch . ) In einer bedeutenden Stadt
in Franken steht für einen jungen Menschen von soliden El¬
tern zur Erlernung der Konditorei , Lebküchner» und Hand¬
lung , welche sämnitliche Geschäfte gleich bedeutend stark betrie- ,
den werden , unter sehr vortheilhaftcn Bedingungen eine Lehr¬
stelle offen . Vorkenntnisse im Rechnen und Schreiben sind !
hauptsächlich erforderlich , dagegen kann jedem Bewerber um
diese Stelle die beste Ausbildung in diesen Geschäften «mV »-
aus zugesichert werden . Nähere Auskunft hierüber ertheilt de: >
Kommissionnär

Konrad Schmidt in Frankfurt a/m .

Verleger und Drucker ; PH . Muckt » »-
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